
Daniela Ludwig zum Kuratoriumsmitglied berufen

MINT-Bildung als Startmotor für Innovation der
Zukunft
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FU Bezirksvorsitzende Obb. Daniela Ludwig wurde heute vom Stiftungsrat „Haus der kleinen
Forscher“ für die kommenden zwei Jahre in das Kuratorium berufen. Als Berichterstatterin für
MINT-Bildung im Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung will sie dabei die
Brücke zwischen Bundestag und Stiftung sein, um MINT (Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Technik) möglichst früh bei Kindern und Jugendlichen im Alltag zu
integrieren.

„Wenn heute bereits 50 Prozent der Kitas an MINT-Fortbildungen der Stiftung „Haus der kleinen
Forscher“ teilnehmen, dann spricht das für die herausragende Kompetenz, die hinter deren
Angeboten steckt. MINT ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe und gehört fest in den Alltag
integriert. Warum? Weil MINT Zukunft ist und ein Starmotor für Innovationen sein kann. Wenn wir
später im internationalen Wettbewerb bestehen wollen, dann müssen wir heute bereits die
Kleinsten dafür fit machen. Deshalb ist es mir eine große Freude, für die kommenden zwei Jahre
meinen Teil als Kuratoriumsmitglied zur frühen MINT-Bildung beitragen zu dürfen und die Stiftung
dabei als Brücke zum Bundestag inhaltlich wie politisch zu unterstützen“ sagte Daniela Ludwig am
Donnerstag.
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Die gemeinnützige Stiftung "Haus der kleinen Forscher" engagiert sich seit 2006 bundesweit für
gute frühe Bildung in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und
Technik (MINT) (MINT) – mit dem Ziel, Mädchen und Jungen stark für die Zukunft zu machen und zu
nachhaltigem Handeln zu befähigen. Seit 2008 wird die Stiftung durch das Bundesministerium für
Bildung und Forschung gefördert.

„Den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung ab 2026 sehe ich dabei als eine wichtige Wegmarke,
um die Kleinsten nicht nur zu betreuen, sondern um für sie spielerische Lernsituationen zu schaffen,
die sie fördern und fordern. Das eröffnet uns viele Möglichkeiten. Wenn es gelingt, Kinder
frühzeitig für MINT zu begeistern und diese Begeisterung durch Schulzeit, Ausbildung und Studium
in berufliche Bahnen zu lenken, dann birgt das große Erfolgschancen für Fachkräftesicherung,
Wettbewerbsfähigkeit und Nachhaltigkeit. Gerade dem MINT-Bereich messe ich hier eine große
Bedeutung zu“, so Ludwig abschließend.

 


